
Nachts

Kaltes Neonlicht

scheint durch die ewigen Korridore

aus braunen, grünen Fliesen,

durch die ich renne.

Irgendwas suche ich hier,

eigentlich nur den Ausgang.

Doch hier sind nur Treppen.

Sie führen mich zum braun gekachelten Schwimmbad.

Eine aufblasbare Palme

steht im Kies daneben.

Dahinter Treppen,

dahinter Gänge.

Gänge,

dunkle Gänge.

Treppen.

Unterm Dach ein Messesaal,

mit Panoramablick 

und versifftem Teppichboden.

Was mache ich dort fast jede Nacht?
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